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Eine bisher unbekannte Abbildung eines römischen Burgus am norischen Limes 

aus dem Jahr 1756? Überlegungen zu einer Darstellung des Klosters Säusenstein 

in der Sammlung Moll mit einem Exkurs zur Wachturmkette am norischen 

Limes 

 

Harald Lehenbauer 

 

 

 

Bei der Durchsicht der (vollständig digitalisierten) Grafiken der Sammlung1 von Bern-

hard Paul Moll2, die sich in der mährischen Landesbibliothek in Brünn (Moravská 

zemská knihovna v Brně) befindet, konnte vom Verfasser eine interessante Beobach-

tung gemacht werden. Diese soll in der vorliegenden Abhandlung in einen größeren 

Kontext gestellt werden und es soll der Versuch unternommen werden, eine Interpreta-

tion zu postulieren, die sich entweder einer Falsifikation3 oder einer Verifikation4 stel-

len kann – je nachdem, welcher wissenschaftstheoretischen Ansicht man angehört. In 

einem abschließenden Exkurs, der teils auf dem Postulat aufbaut und teils eigenständig 

ist, werden Überlegungen angestellt, die die römische Militärstrategie zum Thema 

haben und so neue Anstöße zur Entdeckung bisher unbekannter römischer Militärstütz-

punkte5 geben sollen. Hierzu werden verschiedene GIS-gestützte Methoden6 ange-

wandt, die untenstehend im Detail erläutert werden sollen.7 

Zuletzt war die Sammlung bzw. ein Aquarell daraus Thema eines Aufsatzes von 

Gerald Grabherr (Universität Innsbruck), der in der Festschrift zum 85. Geburtstag des 

unlängst verstorbenen Doyens der Provinzialrömischen Archäologie Univ. Prof. 

Hannsjörg Ubl (1935-2021)8 publiziert worden war.9 Gerald Grabherr behandelte darin 

die in der Sammlung Moll befindlichen (vermeintlichen) römischen Inschriften im 

Schloss Stein im Kärntner Drautal und gelangte nach eingehender Untersuchung der 

vier römischen Inschriften zum Ergebnis, dass zwei wohl Falsa sind „(wobei sich 

allenfalls noch einräumen ließe, dass hier auch antiquarisches Halbwissen und Fantasie 

zu einer unsinnigen Lesung und Umdeutung schlecht erhaltener Steine geführt haben 

könnten)“10. Die beiden anderen Inschriften sind von anderen Fundorten bekannt und 

wurden vielleicht fälschlicherweise mit Schloss Stein in Verbindung gebracht.11 Was 

die Aquarelle selbst betrifft, die – wie auch im Falle des hier behandelten Säusenstein 

 
1 MOLL 1740-1780. 
2 Zu Bernhard Paul Moll siehe PAPP 2005. 
3 POPPER 1935, 12. 
4 SCHLICK 2013, 433. 
5 Für einen Überblick zur Thematik siehe neuerdings PLOYER 2018. Allgemeine Ausführungen zur 

römischen Geschichte der Provinz Noricum sind beispielsweise zu finden bei WOLFRAM 2003; DOBESCH 

2008; UBL 2006A; UBL 2011; FISCHER 2002; HAMETER 2015. Im Besonderen zur Spätantike im Limes-

gebiet zuletzt PLOYER 2022; PALME 2012; FISCHER 2020; SCHWARCZ U. A. 2016. 
6 Grundlegend dazu etwa VERHOEVEN U. A. 2021; SEVARA U. A. 2016; CHALLIS U. A. 2011; CHASE U. A. 

2017; FERNANDEZ-DIAZ U. A. 2014. 
7 Für alle in dieser Arbeit angestellten Gelände- und Sichtfeldanalysen wurden nachstehende Daten und 

Software verwendet: QGIS 3.30 mit den Erweiterungen Terrain shading (Version 0.9.3), Relief visuali-

zation toolbox (Version 0.9.6) und SAGA Next Gen (Version 7.2.0). Datensatz des Digitalen Gelände-

models: (https://doi.org/10.48677/9a4e3e4f-2cd5-4f73-af51-384beb9331d0); ABTEILUNG FERNERKUN-

DUNG 2022. 
8 Zu Hannsjörg Ubls Lebenswerk siehe unter anderem die beiden Nachrufe THÜRY 2022; THÜRY 2023. 
9 GRABHERR 2020. 
10 GRABHERR 2020, 36. 
11 GRABHERR 2020, 36. 

https://doi.org/10.48677/9a4e3e4f-2cd5-4f73-af51-384beb9331d0
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– mit „Geyer“ signiert wurden, scheinen sich viele zu erkennende Objekte und Details 

auch tatsächlich so in natura befunden zu haben bzw. noch immer zu befinden. Manches 

wurde der Zeit entsprechend, aber auch hier erfunden oder falsch dargestellt.12 Jedoch 

können die Grafiken wohl auch bisher unbekannte Fundstellen zeigen13 und so zu wei-

teren Untersuchungen anregen. 

Bei dem eigentlichen Objekt der Untersuchung handelt es sich um eine Darstel-

lung des Kloster Säusenstein an der Donau14 in der Stadtgemeinde Ybbs an der 

Donau15. (Abb. 1) Das Aquarell16 wurde der Signatur zufolge von einem gewissen 

„Geyer“ gemalt, der auch andere Aquarelle in der Moll`schen Sammlung gemalt hatte. 

Das Blatt trägt den Titel: „Plan derer Antiquen zu Saisenstein. V. O. W. W.“17 und 

bietet einen Blick aus westlicher Richtung auf die Schlossstaffage. Im Vordergrund, 

mit „A“ beschriftet, wird das „Schlos“ und etwas dahinter mit „B“ versehen, das „Dorf“ 

verzeichnet. Generell wird das Schloss (und Dorf) auf einer von der Donau umflossenen 

Halbinsel gezeichnet, was nicht den tatsächlichen Gegebenheiten entspricht. Getrennt 

durch den in Wirklichkeit nicht vorhandenen Donauarm, ist ein Gebäude mit Turm zu 

sehen, das von einer Mauer mit einem Kreuz davor umfangen ist. Es scheint sich hierbei 

um die heutige Pfarrkirche des Hl. Donatus („Kleinsonntagberg“)18 zu handeln, auf die 

wir später noch zu sprechen kommen werden und die sich passend von Westen aus 

gesehen hinter dem Schloss befindet. Die Darstellung der Mündung der Ybbs in die 

Donau ist in Bezug auf Lage und Ausrichtung korrekt, nur der Maßstab ist offensicht-

lich ungenau. Auf einem markant gegen die Donau dargestellt vorspringenden Gelän-

depunkt ist ein quadratischer, dreistöckiger Turmrest zu sehen, der zu einem Drittel 

erhalten ist. Demnach ist die donauabwärts liegende Nordseite des Turms mit den 

Ansätzen der weiterführenden Mauern zu erkennen. In der Legende des Aquarells ist 

der Turmrest mit der Ziffer 2 bezeichnet und die zugehörige Inschrift, die am Turm 

verortet wird, wird unter „auf den alten Gebäu“ angeführt. Folglich wurde 1756 dieser 

Turmrest – falls er denn tatsächlich vorhanden war – von Geyer als „altes Gebäude“ 

bezeichnet. Rund um den Turmrest ist eine runde, enganliegende Umfassungsmauer 

erkennbar, die wiederum an den restlichen Schlossbau nach Westen anschloss. Auf an-

deren früher und später erschienen Ansichten des Klosters Säusenstein ist der hier be-

handelte Turm nicht abgebildet. So zeigen die Stiche von Merian (1649), Vischer 

(1672) und Werner (1730-1740)19 keine auffallenden Strukturen.  

Bemerkenswert ist, dass tatsächlich am äußersten Rand des Klosterareals gegen 

die Donau eine Umfassungsmauer verläuft, die das heutige „Prälatenstöckl“20 umfasst. 

(Abb. 2) Um das „Prälatenstöckl“ führt die mittelalterliche Wehrmauer und sowohl die 

Rieselputzfassade mit der geputzten Eckquaderung (2. Hälfte 18. Jahrhundert) als auch 

 
12 GRABHERR 2020, 29. 
13 GRABHERR 2020, 36. 
14 Zur Geschichte von Säusenstein an der Donau siehe immer noch ERDINGER 1876; ERDINGER 1877; 

SCHWETTER 1882, 199–208. 
15 Grundlegend zur Stadt Ybbs an der Donau immer noch DEAK – KROPF 1982. Angemerkt werden muss, 

dass die bei Deak noch apodiktisch festgestellte Behauptung, dass Ybbs in römischer Zeit „Adiuvense“ 

gewesen sei, heute mehrheitlich abgelehnt wird. Stattdessen wird der Name – wohl zu Recht – mit Mauer 

bei Amstetten in Zusammenhang gebracht, siehe zuletzt GROH 2017, 90. Zum unlängst untersuchten 

Kleinkastell (?) in Ybbs im sogenannten „Passauer Kasten“ siehe zuletzt ausführlich OBENAUS U. A. 

2019. 
16 GEYER 1756. 
17 GEYER 1756. 
18 Zur Kirche ausführlich AICHINGER-ROSENBERGER U. A. 2003, 2085-2087; RIESENHUBER 1923, 255 F. 
19 VISCHER 1672; MERIAN 1649; WERNER 1730-1740. 
20 AICHINGER-ROSENBERGER U. A. 2003, 2089. Es handelt sich um Parz. Nr. 147 (KG Säusenstein/SG 

Ybbs an der Donau. 
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die Gartenmauer mit den Schmiedeeisengittern (19. Jahrhundert) passen zeitlich in ei-

nen nach dem Geyer`schen Aquarell fallenden Zeitraum.21 Dieser heute durch die Bun-

desstraße und Westbahn (ehemalige Kaiserin-Elisabeth-Bahn) stark veränderte Bereich 

war vor dem Bau der Bahnstrecke (1854/56)22 mit dem Hauptbau durch Mauerwerk 

verbunden. Schon nach einem Brand 180123 wurden 1865 die „[…] an der Donau lie-

gende[n] Gebäudeteile […] abgetragen“24. In der Josephinischen Landesaufnahme 

(1773-1781) ist eine runde Baustruktur direkt an der Donau eingezeichnet, die man 

durchaus mit dem hier behandelten Bau identifizieren könnte.25  

Kommen wir nun zu einem detaillierten Blick auf das „alte Gebäu“, um zu prü-

fen, ob der dargestellte Turmrest ein römischer Burgus gewesen sein könnte. Es handelt 

sich offensichtlich um ein dreistöckiges Gebäude mit schlitzförmigen Fenstern. Bishe-

rige Untersuchungen gehen von 8–12 m Höhe der römischen Wachtürme aus26, was 

einem etwa dreistöckigen Gebäude entspricht. So hat z. B. der kürzlich entdeckte Bur-

gus St. Johann im Mauerthale mindestens zwei Geschosse.27 Da das römische Mauer-

werk nicht ganz erhalten ist, sondern nach 8 m28 abbricht, ist auch ein dreigeschossiger 

Bau anzudenken. 

Wollen wir im nächsten Schritt zu bisher festgestellten archäologischen Funden 

aus der römischen Antike in Säusenstein selbst kommen. Wir erfahren in einem kurzen 

Bericht in der Fachzeitschrift „Pro Austria Romana“ aus dem Jahr 1958 von römischen 

Funden, die auf der damaligen Parzelle 144/3 (KG Säusenstein) gemacht wurden.29 

Dies ist auch das Indiz, das dazu führte, hier einen römischen Wachturm zu vermuten.30 

Es wird berichtet, dass zwischen dem Damm der Westbahn und der Donau vom Grund-

eigentümer Funde aus der Römerzeit getätigt wurden und es so 1957 zu einer Grabung 

auf dem betreffenden Grundstück kam.31 Es kam ein Mauerviereck zu Tage, dessen 

Ausführung eindeutig römisch war. An Fundmaterial wurden unter anderem tegulae 

und eine 60 cm hohe Steinplastik geborgen.32 Was nun die exakte Lokalisierung dieses 

Fundplatzes angeht, gibt es einige Schwierigkeiten. Zum einen existiert die betreffende 

Parzelle heute nicht mehr. Im Franziszeischen Kataster ist die Parzelle Nr. 144 an der 

Stelle, wo sich heute der Bereich des Bahnhofes befindet. Es scheint sich hierbei um 

einen anderen Typus römischer Bebauung zu handeln, wenngleich sowohl die Form als 

auch die Funde einen Burgus vermuten lassen würden.  

Von besonderer Bedeutung für die weiterführenden Überlegungen ist ein Luft-

bild33 aus den 1930-iger Jahren aufgenommen von der Firma Austroflug, welches in-

nerhalb des Mauerwerks beim Prälatenstöckl eine auffällige Struktur zeigt, die einen 

Mauerrest darstellen könnte. (Abb. 3) Der Form und Größe nach würde das gut zu ei-

nem Turmfundament passen. Es bleibt aber unsicher, da keine weiteren Bilder aus die-

ser Zeit zur Verfügung stehen. Aufgrund der strategischen Position ist mit einiger 

 
21 Vgl. AICHINGER-ROSENBERGER U. A. 2003, 2090. 
22 AICHINGER-ROSENBERGER U. A. 2003, 2084. 
23 SCHWETTER 1882, 199. 
24 DEAK – KROPF 1982, 348; AICHINGER-ROSENBERGER U. A. 2003, 2087. 
25 Alle in diesem Aufsatz genannten Landesaufnahmen und Katasterkarten sind online zugänglich unter 

https://maps.arcanum.com/ (abgerufen am 17.7.2023). 
26 CALLIEROTTI 2012, 29–33; GRABHERR U. A. 2018, 66 F.; KRIEGER 2018, 92 F. 
27 GERSTENBAUER – FRIES 2019, 38. 
28 GERSTENBAUER – FRIES 2019, 38. 
29 WALTER 1958; DEAK – KROPF 1982, 346; PLOYER 2018, 119; MELZER 1990, 152; PLOYER 2013, 93. 
30 PLOYER 2018, 19. 
31 WALTER 1958; HASELBERGER 2014, 22. 
32 WALTER 1958. 
33 AUSTROFLUG 2019. 

https://maps.arcanum.com/
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Sicherheit ein Wachturm in Säusenstein anzunehmen, es bleibt einstweilen die Frage 

offen, ob das oben besprochene „alte Gebäu“ der Rest eines römischen Wachturmes 

sein könnte. Eine geophysikalische Prospektion an Ort und Stelle könnte erste Ergeb-

nisse dahingehend bringen. 

 

 

Exkurs 

 

Der folgende Exkurs konzentriert sich auf die Wachtürme, die am gesamten römischen 

Limes errichtet wurden, um den Schutz und die Kontrolle über die römischen Grenzen 

gewährleisten zu können.34 Um überhaupt ein funktionierendes Kommunikationssys-

tem am Limes installieren zu können, sind die hier behandelten Wachtürme von essen-

zieller Bedeutung. Bis dato (Stand August 2023) sind folgende Wachturmstandorte35 

am österreichischen Limes wissenschaftlich36 belegt:37 

• Burgus Kobling-Rossgraben38 

• Burgus Hirschleitengraben39 

• Burgi Albing (?)40 

• Burgus Stein41 

• Burgus Haslach42 

 
34 Grundlegend zu den Wachtürmen am Limes aus der Fülle der Literatur etwa BAATZ 1976; HÖPKEN U. 

A. 2016; JOST 2007; KLAMMER 2018; KRIEGER 2018; LEHENBAUER 2023B; UBL 1995; FISCHER 2015, 

34 F.; JILEK 2005, 53 F.; KLAMMER – TRAXLER 2024. 
35 Nicht angeführt werden die als Kleinkastelle klassifizierten Militärpositionen. 
36 Hierzu soll angemerkt werden, dass jede auch noch so plausible und gut belegte Tatsachenfeststellung 

kein Abbild davon geben kann, wie es einst „gewesen“ ist. Die Geschichtswissenschaft – und nach 

Ansicht des Verfassers auch die Archäologie – können nur den Anspruch haben, „falsifizierbare und 

intersubjektiv nachvollziehbare Modelle der Vergangenheit“ (vgl. WALACH 2019, 19) zu entwerfen. Die 

geforderte Nachvollziehbarkeit und auch Nachprüfbarkeit wird durch die Bekanntgabe der exakten 

Parameter und der verwendeten Datengrundlage gewährleistet. Selbstredend ist dafür auch die Einhal-

tung grundlegender wissenschaftlicher Arbeitsweisen von Nöten. Siehe JORDAN 2009 und grundlegend 

zur Theorie in der Archäologie zusammenfassend CZYSZ 2019, 279-282. Letztendlich führt eine mög-

lichst breite Rezeption und die diskursive Anerkennung postulierter Sachverhalte in der „Scientific Com-

munity“ zur Gültigkeit und Annahme als „wissenschaftlich belegte“ Erkenntnis. TSCHIGGERL U. A. 2019, 

63. 
37 Eine aktuelle Karte des österreichischen Abschnittes des Limes (es fehlen nur die kürzlich lokalisierten 

mutmaßlichen Wachtürme in der principia des Legionslagers Albing vgl. GROH 2022) ist zu finden bei 

PLOYER 2022, 255. Im dem im Jahr 2023 publizierten Band 58 der „Niederösterreichischen Kulturwege“ 

Reihe fehlen leider die neu lokalisierten Wachtürme Stein und Haslach. Vgl. FARKA – POLLHAMMER 

2023. 
38 PLOYER 2013, 20 F.; PLOYER 2018, 24 F.; PLOYER 2015E; KANDLER – VETTERS [1986] 1989, 78-80; 

GENSER 1986, 77-80. 
39 PLOYER 2013, 22 F.; PLOYER 2018, 26 F.; SCHWANZAR 2005; GASSNER – PÜLZ 2015, 153 F.; KANDLER 

– VETTERS [1986] 1989, 84-86; GENSER 1986, 94-98; SCHWANZAR 1993; FIETZ; FIETZ 1935-1938; 

PLOYER 2019, 432 F. 
40 Die von Groh publizierten Ergebnisse der geophysikalischen Untersuchungen im Bereich der principia 

des Legionskastells Albing, legen eine Argumentation von zwei Wachtürmen nahe, wobei der Turm mit 

dem runden Grundriss etwas kritischer zu betrachten ist. Vgl. GROH 2022. Weiterführende Überlegungen 

hierzu sind in einer Arbeit des Verfassers in Vorbereitung (Arbeitstitel vorrausichtlich: „Zur frührömi-

schen Militärstrategie im Raum Lauriacum/Enns – Albing – Stein - St. Pantaleon – mit einem Exkurs zur 

Pfarrkirche St. Pantaleon und dort verbauten römischen Baumaterial“. 
41 KLAMMER – TRAXLER 2022; GRABHERR U. A. 22.4.2022; GRABHERR – KAINRATH 2024. 
42 KREMSLEHNER 1996, 37; LEHENBAUER 2022A; LEHENBAUER 2022B, 12, FUßNOTE 30; UBL 2017, 38; 

UBL 2005C; KLAMMER – TRAXLER 2022, 32; PLOYER 2019, 434; GRABHERR – KAINRATH 2024. 
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• Burgus Au-Engelbachmühle43 

• Burgus Sommerau44 

• Burgus Neumarkt45 

• Kleinkastell/Burgus Ybbs an der Donau46 

• Burgus Melk-Spielberg47 

• Burgus Blashausgraben48 

• Burgus St. Johann im Mauerthale49 

• Burgus Bacharnsdorf50 

• Burgus St. Lorenz51 

• Burgus Windstalgraben52 

• Burgus Hollenburg53 

• Burgus Hollenburg-Kirche54 

• Burgi/Wachtürme Maria Ponsee55 

 

 
43 PLOYER 2013, 38 F.; PLOYER 2018, 48 F.; PLOYER 2015A; PLOYER 2019, 433; ZABEHLICKY [1986] 

1989A; GENSER 1986, 180-183; UBL 1980, 590; UBL 2005A; PASCHER 1949, 32; DIÖZESANARCHIV ST. 

PÖLTEN AB 1846, FOL. 28; PLESSER 1895, 149; NOTIZEN 1893, 6; FAHRNGRUBER 1892; FAHRNGRUBER 

1899; BAUER 1904, SP. 35; MOMMSEN, 13536; FISCHER 2002, 137; STOCKHAMMER 1917, 139; BARTA 

1927, 20; SCHICKER 1927, 3; FUCHS 1931, 12; SCHICKER 1934; HANDEL-MAZZETTI 1909; SCHWAMMEN-

HÖFER 2022A, NR. 194. 
44 PLOYER 2013, 44 F.; PLOYER 2018, 56 F.; PLOYER 2015I; UBL 2005D; FISCHER 2002, 138; TSCHOLL 

2002, 191-194; SAMWER 1889, 35; SEEFRIED 1897; BARTA 16.10.1927; HARREITHER – KREMSLEHNER 

1990; UBL 1993; PLOYER 2019, 434; SCHWAMMENHÖFER 2022A, NR. 121. 
45 PLOYER 2013, 48 F.; PLOYER 2018, 60 F.; PLOYER 2015H; UBL 1974-1975, 157; GENSER 1986, 228-

231; ZABEHLICKY [1986] 1989F; MELZER 1974; MELZER 1990, 149. 
46 PLOYER 2018, 62 F.; PLOYER 2015L; PLOYER 2019, 435 F.; ZABEHLICKY [1986] 1989H; GENSER 1986, 

220–227; PLOYER 2013, 92 F.; PASCHER 1949, SP. 182; KENNER 1869, 134, 204, 210; MELZER 1990, 149; 

HEBERT 2019. 
47 PLOYER 2013, 54 F.; PLOYER 2018, 68 F.; PLOYER 2015G; ZABEHLICKY [1986] 1989E; UBL 1974-1975, 

157; GENSER 1986, 261-263; FARKA 2000, 167-174; MELZER 1990, 150; OFFENBERGER 1970. 
48 PLOYER 2013, 56 F.; PLOYER 2018, 70 F.; PLOYER 2015C; LEHENBAUER 09/2021; FARKA 2000, 170; 

MELZER 1991; KONECNY – HUMER 2016; SCHWAMMENHÖFER 2022A, NR. 163. 
49 PLOYER 2018, 72-75; PLOYER 2019, 436-437; FRIES 2015, 282-288; FRIES – GERSTENBAUER 2021, 

241-242, D5286-D5290; FRIES U.A. 2022, 67-88; GERSTENBAUER – FRIES 2019, 25-70; GERSTENBAUER 

2022; OBENAUS 2018, 232-235; OBENAUS 2019, 89-129; LINDINGER – GORBACH 2018, D3389-D3408; 

SCHWAMMENHÖFER 2022A, Nr. 165. 
50 PLOYER 2013, 58 F.; PLOYER 2015B; PLOYER 2018, 76–79; UBL 2005B; ZABEHLICKY [1986] 1989B; 

SCHWAMMENHÖFER 2022A, NR. 82; FARKA 2000, 170-172; PLOYER 2019, 437 F.; GENSER 1986, 264-266; 

WALDVIERTLER UND WACHAUER KULTURBERICHTE 1990; KAINZ 1968, 172; KALCHHAUSER 1967, 25; 

UBL 1974-1975, 157; UBL 1980, 591; STIGLITZ 1970. 
51 PLOYER 2013, 60 F.; PLOYER 2015J; PLOYER 2018, 80 F.; UBL 2005E; FARKA 2000, 170; SCHWAMMEN-

HÖFER 2022A, NR. 168. 
52 PLOYER 2013, 62 F.; PLOYER 2015K; PLOYER 2018, 82 F.; PLOYER 2019, 438; UBL 1974-1975, 157; 

UBL 1980, 591; ZABEHLICKY [1986] 1989G; GENSER 1986, 267-270; FARKA 2000, 169 F.; SCHWAMMEN-

HÖFER 2022A, NR. 108. 
53 PLOYER 2013, 70 F.; ZABEHLICKY [1986] 1989C; PLOYER 2018, 92 F.; SCHWAMMENHÖFER 2022A, NR. 

170; NEUGEBAUER – GATTRINGER 1982, 159; PLOYER 2015D; GENSER 1986, 748. 
54 PLOYER 2013, 72 F.; PLOYER 2018, 94 F.; LEIB 2008; KRENN – PIELER 2002; PIELER 2003; SCHWEICK-

HARDT 1837, 203; LEHENBAUER 2023A, 11 F. 
55 PLOYER 2013, 78 F.; PLOYER 2015F; PLOYER 2018, 1–101; GENSER 1986, 334–336; ZABEHLICKY 

[1986] 1989D. 
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Es wird in der Forschung einhellig angenommen, dass die Funktion des römischen Sig-

nalsystems56 an der Grenze nur effektiv funktionieren konnte, wenn Sichtkontakt57 

zwischen den einzelnen Positionen bestand bzw. ein Kastell (oder Kleinkastell) zentral 

vorhanden war, das von den meisten kleineren Wachtstationen eingesehen werden 

konnte. Man spricht von einem „direkten“ und einem „indirekten“ Signalsystem58, wo-

bei das direkte System meint, dass die einzelnen Türme direkt in Sichtkontakt zu einem 

Kastell stehen und damit der Ausfall eines Turmes oder auch mehrerer nicht zu einem 

Abbruch des Signalaustausches zwischen den Militärinstallationen geführt hätte. 

Natürlich wurde auch darauf geachtet, die Positionen trotzdem so zu wählen, dass eine 

Sicht von Turm zu Turm59 möglich war, da widrige Wetterbedingungen – insbesondere 

an den Flussgrenzen – oft eine Sicht direkt zum weiter entfernt situierten Kastell un-

möglich machten (z. B. durch Nebel usw.).60 Umgekehrt meint eine indirekte Kommu-

nikationslinie, dass der Signalaustausch zwischen den Kastellen und Stützpunkten aus-

schließlich auf einer Punkt-zu-Punkt, also Turm-zu-Turm-Kommunikation beruhte. 

Betrachtet man nun die topographisch-naturräumlichen Bedingungen in der Grenzre-

gion östlich von Lauriacum/Enns61 bis Arelape/Pöchlarn, so ist davon auszugehen, dass 

das Kastell Wallsee62 (Locus Felicis) einen solchen Knotenpunkt in der Signalübertra-

gung darstellt, da das Kastell auf dem isolierten Sandsteinfelsen, der gegen die Donau 

vorspringt, ein hervorragendes Sichtpotential hatte und so theoretisch vom Kastell Stein 

bis zum Strudengaueingang bei Ardagger alles einsehen konnte. (Abb. 4) 

 Beginnend bei Ardagger muss dann die Signallinie fast zwingend zu einem in-

direkten Turm-zu-Turm-System gewechselt haben, da das Terrain eine andere Übertra-

gung schlicht nicht zuließ. Es kann mit einiger Sicherheit davon ausgegangen werden, 

dass es nördlich der Donau keine Wachtürme gegeben hat, um die Signalkette zu 

gewährleisten, da diese im Falle eines feindlichen Angriffs wohl zu gefährdet und ex-

poniert gewesen wären.63 Zu überlegen wäre, dass an erhöhten Positionen weit oberhalb 

der Donau Militärstationen eingerichtet wurden, die als Relaisstationen für eine gewisse 

Redundanz sorgten. Dies könnte erfolgt sein, indem diese erhöht situierten Relaisstati-

onen so viele Positionen wie möglich im unteren Uferbereich überblicken konnten und 

so der Ausfall eines – oder auch die nicht Sichtbarkeit von einzelnen Türmen unterei-

nander – kompensiert hätte werden können.64 Bisher konnte jedoch im Arbeitsgebiet 

noch kein sicherer Nachweis für diese Hypothese erbracht werden. Lediglich die jüngst 

von Hermann Schwammenhöfer publizierte römische Fundstelle oberhalb von Höflein 

 
56 Donaldson 1988; Woolliscroft 2010; Woolliscroft – Hoffmann 1999; Dycka 2018; Teodor 2018. 
57 DONALDSON 1988; FARRAR, R., A., H. 1980; LAZARESCU U. A. 2016; WOOLLISCROFT 2010; WOOL-

LISCROFT – HOFFMANN 1999; FISCHER 2002, 130, 135; STOCKHAMMER 1917, 139; FISCHER 2015, 35; 

JILEK 2005, 54; UBL 1974-1975, 156. 
58 WOOLLISCROFT 2010, 155-157 und erste Überlegungen zum System im Arbeitsgebiet bei LEHEN-

BAUER 2022B. 
59 MARCU – CUPCEA 2016, 74. 
60 Eine solche strategische Installation konnte Sebastian Sommer am rätischen Limes eindeutig nachwei-

sen. Vgl. SOMMER 2018, 27. 
61 Zu Enns zusammenfassend etwa PLOYER 2018, 34-41; HARREITHER 2017; HARREITHER 2013; UBL 

2006C; UBL 2006B; RUPRECHTSBERGER 1996; GESELLSCHAFT FÜR LANDESKUNDE UND DENKMALPFLEGE 

OBERÖSTERREICH 2018; KAINRATH – GRABHERR 2024. Die Grenzregion stärker behandelnd zuletzt 

GRABHERR U. A. 2020; KAINRATH U. A. 2022; KLAMMER – TRAXLER 2022; GROH – SEDLMAYER 2018; 

GROH 2022. 
62 Zusammenfassend PLOYER 2018, 50-55; UBL 2017. 
63 So können auch die Befürworter der These von nördlich der Donau situierten Wachtposten nicht über-

zeugen vgl. HANDEL-MAZZETTI 1909; NOWOTNY 1918. 
64 LEHENBAUER 2022B; LEHENBAUER 2023B. 
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an der Donau im Waldgebiet, die aufgrund ihrer Lage und der Funde wohl als Wacht-

posten anzusprechen ist, könnte hier genannt werden.65 

 Nachfolgend soll nun der sogenannten „Burgstall“66 bzw. die sogenannte 

„Burgstallleiten“67 etwas genauer ins Visier genommen werden. Es handelt sich dabei 

um einen nach Norden vorspringenden auffälligen Geländesporn, der etwa 3,5 km west-

lich von Pöchlarn und direkt oberhalb von Krummnußbaum befindlich ist. Der spre-

chende Flurname lässt auf eine tradierte Befestigung schließen, die sich auf dem Sporn 

befunden haben soll. Geophysikalische Untersuchungen im Jahr 2014 konnten zu dieser 

Fragestellung leider keine – oder jedenfalls nur wenige – neue Erkenntnisse bringen.68 

Der Bereich befindet sich stromabwärts von Säusenstein und liegt eine 90° Flusskrüm-

mung zwischen den beiden Lokalitäten, was wohl zwei weitere Wachtürme bei Die-

dersdorf/Wallenbach bzw. Annastift/Krummnußbaum notwendig machte, um die Sig-

nalkette geschlossen zu halten.69 Bisher sind jedenfalls aus den genannten Arealen 

keine relevanten Funde zu Tage getreten, bzw. publik geworden. Es lässt sich jedoch 

klar ein Bereich eingrenzen, der durch das Sichtfeld des mutmaßlichen Burgus Säusen-

stein und dem hochwassergefährdeten Bereich70 ausgewiesen wird.71 In den unten ge-

zeigten Grafiken der Sichtfelder der beiden zur Diskussion gestellten mutmaßlichen 

Wachturmstandorte bei Säusenstein, zeigt sich, dass sich der Bereich der ehemaligen 

Parzelle 144/3 (KG Säusenstein) im heutigen Hochwassergefährdungsbereich befindet. 

Die Sichtfelder der beiden Positionen divergieren nur marginal an den Randbereichen 

und zeigen klar die potenziellen Turmposition an (schraffierte Flächen in den Grafi-

ken).72  

 Wenn wir uns nun kurz das Sichtfeld des Militärstandortes (Kleinkastell/Bur-

gus?) Ybbs an der Donau zu Gemüte führen, so zeigen sich deutlich zwei Positionen, 

die für die anschließende Signalkette von wesentlicher Bedeutung gewesen sein könn-

ten. Es handelt sich einerseits um die Marienhöhe73 (Abb. 5) und andererseits um das 

 
65 SCHWAMMENHÖFER 2022B, 30–33. Betrachtet man das Sichtpotential des mutmaßlichen Wachtpostens 

oberhalb von Höflein so zeigt sich, dass in westlicher Richtung im äußersten Sichtfeldareal ein Hügel 

einzusehen ist, der in der Flur „Paßgrub liegt“ und etwa 11 m erhöht liegt. Von besonderem Interesse ist 

dieser Punkt, da auch von der römischen Fundstelle etwas unterhalb der Ruine Greifenstein exakt dieser 

Punkt als letzter Bereich zu sehen ist. Somit kristallisiert sich dieser Hügel als eine von beiden römischen 

Fundstellen einzusehende Position heraus. Jedoch wurde bereits im 19. Jahrhundert in diesem Bereich 

extensiv Bergbau betrieben und somit könnte es sich auch um verändertes Gelände handeln. Es handelt 

sich um eine langgezogene Anlage, wo ein Graben einen kleinen Hügel umrundet. Parz. 288/6 (KG Höf-

lein/SG Klosterneuburg), GK M31: 217314,33/360796,29. 
66 So wird etwa ein „Feld bey Purgstall“ genannt vgl. NIEDERÖSTERREICHISCHES LANDESARCHIV 1750-

1751, FOL. 1. 
67 HASELBERGER 2014, 40. 
68 HASELBERGER 2014, 41; LÖCKER – TOTSCHNIG 2016. 
69 HASELBERGER 2014, 22. 
70 ABTEILUNG WA2 - WASSERWIRTSCHAFT / AMT DER NÖ LANDESREGIERUNG 2022. 
71 Es handelt sich dabei insbesondere um die Parzellen Nr. 308, 322, 330, 325, 111, 168 und einige andere 

(KG Diedersdorf). 
72 Hier ist insbesondere in der Rotte Diedersdorf die Parzelle 308, Koordinaten: GK M31 

132807,5/341796,7; KG Diedersdorf/MG Krummnußbaum zu nennen. In der Flur „Mitter-Feld“ konnten 

vom Verfasser interessante Bewuchsmerkmale auf Luftbildern festgestellt werden. Die angesprochenen 

Aufnahmen sind im NÖ. Atlas abzurufen und stammen aus dem Befliegungsjahr 2001. Der mutmaßliche 

äußere Graben der Anlage zeichnet sich in den ALS-Daten in annähernd kreisrunder Form deutlich ab. 

Die innere Bewuchsanomalie hat eine annähernd quadratische Form mit gerundeten Ecken. Jedenfalls 

fehlt hier die Kreisform, was die Theorie stützen könnte, dass es sich um die sichtbaren Überreste eines 

einst hier bestandenen römischen Wachturms handeln könnte. Verwendet man als Beobachterhöhe 12 m 

statt 10, dann ist der Bereich gerade noch im Sichtfeld der Position Säusenstein (Prälatenstöckl). 
73 Diese Erhebung liegt unmittelbar südlich vom ehemaligen Schloss Donaudorf und ist durch Bachrisse 

von der anschließenden Donauhochterrasse isoliert. Die höchste Stelle bildet ein Plateau von etwa 100 x 
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ehemalige Schloss Donaudorf74, welches direkt am ehemaligen Donaulauf lag. (Abb. 

6 und 7) Das Schloss lag etwa 2 km und die Marienhöhe ca. 2,5 km vom Standort Ybbs 

entfernt und wurde beim Kraftwerksbau zerstört.75 Kommen wir noch kurz zum Burg-

stall in Krummnußbaum zurück, so zeigen die Untersuchungen des Sichtfeldes, das 

dieses in östlicher Richtung bis nach Melk reicht und in westlicher Richtung nach etwa 

2 km abbricht. Hieraus lassen sich wieder Verdachtsflächen (schraffiert in der Grafik) 

definieren, die als Militärstandorte in Frage kämen und auf denen Begehungen zu einem 

Erfolg führen könnten. Es handelt sich um einen Bereich im Ortsteil Annastift, wobei 

es sich um spornartige Geländeterrassen handelt, die eventuell in Frage kommen könn-

ten.76 (Abb. 8) Auf Satellitenbildern des Dienstes Google Earth77 kann man am Plateau 

des Burgstalls eine auffällige dunkle Verfärbung erkennen, die sich am höchsten Punkt 

des Areals befindet und etwas gedreht zum Donaulauf liegt. (Abb. 9 und 10) In den 

Daten der geophysikalischen Untersuchung 2014 findet sich just in diesem Bereich eine 

Anomalie, die durch drei längliche Strukturen gekennzeichnet wurde.78 Tatsächlich, 

handelt es sich nicht um längliche Strukturen, sondern um gegen Norden hin geschlos-

sene Strukturen, bei denen es sich um Mauerausrissgräben handeln könnte. Ein Turm-

standort an dieser Stelle, wäre also durchaus denkbar, ist jedoch bisher nicht zu nach-

zuweisen. 

 Die letzte Station, die wir im Rahmen unseres Exkurses besuchen, ist die Rotte 

Linden in der Katastralgemeinde Thürnbuch (MG Strengberg/Politischer Bezirk 

Amstetten). Die Ortschaft, welche aus wenigen Bauernhäusern besteht, liegt ca. 3,7 km 

nordwestlich von Strengberg am Rande der Donau-Niederterrasse79. In der näheren 

Umgebung traten schon früher Funde aus dem Neolithikum80 und vor allem der Rö-

merzeit81 zu Tage. Von besonderem Interesse ist der dort haftende Flurname „Burg-

stallacker“, welcher in der aus dem Jahr 1787 stammenden Josephinischen Fassion ge-

nannt wird.82 Durch archivalische Recherchen im Niederösterreichischen Landesarchiv 

konnten folgende Parzellen Nummern der Katastralgemeinde Thürnbuch als mögliche 

Lokalisierungen des „Burgstallackers“ ermittelt werden: 210-223, 231, 234, 237, 238, 

239, 261, 262, 264, 265.83 (Abb. 11) Wichtig zu erwähnen ist, dass auf Parzelle Nr. 238 

 
50 m Fläche, auf welcher sich am Laserscan anthropogene Eingriffe ausmachen lassen. Die Anhöhe wird 

nach Norden durch den natürlichen Abfall zur Donau und nach Süden durch künstliche Wälle am Fuß 

des Hügels geschützt. Im Franziszeischen Kataster ist eine auffällige Rodungsfläche auszumachen (Par-

zelle 521, KG Donaudorf/SG Ybbs an der Donau), die völlig isoliert am sonst bewaldeten Hügel hervor-

sticht. 
74 KALTENEGGER – REICHHALTER 2007; BECKER 1885, 325 F. 
75 Es könnte sich noch eine römische Position zwischen den hier besprochenen befunden haben, dies ist 

jedenfalls zu berücksichtigen, mindern jedoch nicht die Signifikanz der beiden Verdachtszonen Donau-

dorf und Marienhöhe. 
76 Es handelt sich um die Parzellen Nr. 358/1, 424, 429, 431/1, und 431/3 (und angrenzende Areale) (KG 

Krumnußbaum). 
77 Google Earth Pro (Bildaufnahmedatum 12.10.2019). 
78 HASELBERGER 2014, 41. 
79 Kohl 1991, 3. 
80 So wurden vom Heimatforscher Karl Ziervogl (Au/Strengberg) Ende der 1990-iger Jahre auf folgenden 

Parzellen römische Funde getätigt: 201/2, 202/1, 202/2, 191/4, 310, 293, 296, 321/1, 321/2 und 238 (alle 

KG Thürnbuch). KREMSLEHNER 1996, 35; KREMSLEHNER 1999. 
81 HÜTTMEIER 2007, 49. 
82 NIEDERÖSTERREICHISCHES LANDESARCHIV, NR. 465. 
83 Als Besitzer des „Burgstallackers“ wird in der Josephinischen Fassion Johann Lehofer, Rotte Linde 

Nr. 7 angeführt. Da nun zu dieser Zeit noch keine Parzellen Nummern vergeben waren, musste die Er-

mittlung des Hofes, zu dem der betreffende Acker gehörte über andere verfügbare Quellen geschehen. 

Im Trauungsbuch der Pfarre Strengberg, wird angeführt, dass Magdalena (die Tochter von Johann 

Lehofer) den Leinweber Leopold Haßlinger ehelichte. In diesem Eintrag wird vermerkt, dass Johann 
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ein römischer Schubschlüssel aus Bronze84 gefunden wurde, was einen mit gebotener 

Vorsicht ein Hinweis sein könnte, dass auf dieser Parzelle weitere Nachforschungen85 

lohnend sein könnten, was die Lokalisierung eines Wachturms angeht und es sich mög-

licherweise bei Parzelle 238 um den gesuchten „Burgstallacker“ handelt. Auch die Lage 

dieser Parzelle unterhalb des Hofes, in leicht steigender Lage zur Geländekante hin und 

in 1,6 km Entfernung zum nächsten lokalisierten Wachturm in Au-Engelbachmühle 

würde passen. Das Sichtfeld des Turmes bei der Engelbachmühle deckt die nordwest-

liche Ecke der Parzelle 238 ab, was diesen Bereich besonders interessant macht für 

weitere Nachforschungen. 

 

 

Zusammenfassung 

 

In der digitalisierten Grafiksammlung von Bernhard Paul Moll, aufbewahrt in der Mäh-

rischen Landesbibliothek in Brünn, fand der Verfasser eine bemerkenswerte Beobach-

tung bezüglich einer Grafik, die das Kloster Säusenstein an der Donau zeigt. Diese Be-

obachtung wurde in einem größeren Kontext diskutiert und konnte mittels wissen-

schaftlicher Methoden überprüft werden. Der Text ging auf Überlegungen zur römi-

schen Militärstrategie ein und stellte Hypothesen zur Lokalisierung von unbekannten 

römischen Militärstützpunkten mithilfe von GIS-Methoden auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
Lehofer der Bauer des „Gaderbauernhauses“ in Linden Nr. 7 sei. Damit ist nun der Hofname bekannt, zu 

den der „Burgstallacker“ gehört, nämlich der Hof Gatterbauer, der sich neben dem Ertlbauer befindet. 

Nun wurde im nächsten Schritt ermittelt, welche Parzellen im Jahr 1822 zum Gatterbauerhof gehörten. 

Die Franziszeische Fassion gibt uns hierüber Auskunft und auch, dass der Hof zu dieser Zeit schon den 

Besitzer gewechselt hatte und einem Reichardt gehörte. Zum Hof „vulgo Gatterbauer Bauer, Linden“ 

Haus Nr. 7 gehörten die oben angeführten Parzellen und eine davon muss demnach auch der „Burgstall-

acker“ sein, da nur eine sehr geringe Chance besteht, dass in den wenigen Jahren ein Verkauf genau 

dieses Flurstücks stattfand. Vgl. DIÖZESANARCHIV ST. PÖLTEN 1736-1830, FOL. 209; NIEDERÖSTERREI-

CHISCHES LANDESARCHIV 1822, FOL. 63. 
84 KREMSLEHNER 1999. 
85 Bei einer Begehung im August 2023 konnten keine römischen Funde getätigt werden, was allerdings 

keine große Aussagekraft besitzt, da es sich um keine systematische Begehung handelte. 
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Abbildungen 

 

 

Abb. 1:Darstellung von Säusenstein aus der Sammlung Moll (GEYER 1756) 

 

 

Abb. 2:Drohnenfoto des Prälatenstöckl 2020 
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Abb. 3 Grafik der Sammlung Moll (GEYER 1756) und Luftbild des Prälatenstöckl mit Mauerwerk 

 

 

Abb. 4 Sichtpotentialanalyse des Kastells Wallsee m. möglichen Signalsystem 
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Abb. 5 Wallbefestigung im Bereich der Ybbser Marienhöhe im digitalen Geländemodell (Hills-

hade/QGIS 3.30) 

 

Abb. 6 Sichtfeldanalyse vom Kleinkastell/Burgus Ybbs in Richtung Ost 
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Abb. 7 Sichtfeldanalyse vom Kleinkastell/Burgus Ybbs in Richtung Westen 

 

 

Abb. 8 Sichtfeldanalyse vom Burgstall Krummnußbaum 
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Abb. 9 Bewuchsmerkmal im Bereich des Burgstalls Krummnußbaum (Google Earth Pro, Bildauf-

nahme: 27.12.2022) 

 

 

Abb. 10 Bewuchsmerkmal im Bereich des Burgstalls Krummnußbaum (Google Earth Pro, Bildauf-

nahme: 12.10.2019) 
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Abb. 11 Mögliche Lokalisierungen des Burgstallackers in der Rotte Linden (Marktgemeinde Streng-

berg) 
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